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Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 
 
Durch unser Qualitätsmanagement wird die ständige  
Weiterentwicklung unserer katholischen Kindertages- 
einrichtung gewährleistet. Es beinhaltet Planung,  
Durchführung, Überprüfung und Korrektur und erfolgt  
im Alltag systematisch und in festgelegten Zeiträumen.  
Seit dem Jahr 2015 sind unsere Einrichtungen mit dem  
KTK-Gütesiegel ausgezeichnet.  
Die Beteiligung der Eltern bei der Weiterentwicklung  
geschieht über ein Beschwerdemanagement sowie  
über die in unserem System verankerten Befragungen.  
Auf Trägerebene evaluieren und verbessern die 
 verschiedenen Gremien das Konzept stetig. 
 
 
  
 
 
                Sozialraumerfahrungen 
 
 
In regelmäßigen Abständen  finden immer wieder  
Ausflüge und Exkursionen  statt. Entweder im  
Zusammenhang mit einem Projekt, zu bestimmten  
Anlässen oder ganz spontan in die  Umgebung  
des Kindergartens oder in den Wald.  Die Kinder  
lernen so ihr näheres Umfeld kennen und   
sammeln die nötigen Sozialraumerfahrungen. 
 
 
 
 
 
 
 
                     Partizipation 
 
Wir wollen die Kinder als Partner akzeptieren  
und ihnen helfen, einen Platz in der Gruppe  
zu finden. Sie lernen andere wahrzunehmen,  
sich mitzuteilen, die eigene Meinung  
durchzusetzen und auch einmal zurückzustehen. 
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